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„Hilfe zum Helfen“: Das Kinder-Palliativ-Team Mittelhessen leistet wertvolle Begleitung, Betreuung und Beratung. Foto: Moor

Raus aus der Tabuzone
Kinder-Palliativ-Team Mittelhessen stellt bei „Mitmach-Tag der offenen Tür“ sich und seine Arbeit vor / Betreuung rund um die Uhr

GIESSEN. „Wir wollen die palliative Be-
gleitung aus der Tabuzone bringen“, be-
tont Beate Volbrecht. Auch dafür hatte
das Kinder-Palliativ-Team Mittelhessen
unter dem Motto „Hilfe zum Helfen“
zum ersten „Mitmach-Tag der offenen
Tür in der Hospiz- und Palliativversor-
gung für Kinder und Jugendliche“ ins
Uniklinikum Gießen eingeladen. Aller-
dings geht es bei dieser Veranstaltung, der
ersten ihrer Art, um weit mehr.
In der Spezialisierten Ambulanten Pal-

liativversorgung (SAPV) spielt vor allem
die medizinische und pflegerische Betreu-
ung rund um die Uhr eine zentrale Rolle.
Palliativmedizin dient dazu, die Lebens-
qualität von vornehmlich unheilbar kran-
ken Patienten zu verbessern – das reicht
vonSchmerztherapie bis Sterbebegleitung.
Die Kinder, die solche Pflegeleistungen er-
halten, decken ein sehr großes Spektrum
ab, berichtet der Leiter des Kinder-SAPV-
Teams, Dr. Holger Hauch.Wenige Tage al-
te Säuglinge werden ebenso betreut wie
über 30-Jährige. Zudem habe man es bei
den kleinen Patienten mit allen Arten von
lebensverkürzenden Krankheiten zu tun.
„Unser ‚Erfolg‘ besteht darin, dass in den
vier Jahren, seit es uns gibt, 85 Prozent der
Kinder zuHause sterben konnten“, erklärt
der Arzt. Sie sollten möglichst in ihrem
vertrauten Umfeld belassen werden.
„Doch wir verschreiben nicht nur Pillen“,

stellt Holger Hauch klar. Und macht da-
rauf aufmerksam, dass man in Mittelhes-
sen ein Netzwerk geschaffen habe, um
auch abseits der Versorgung durch Ärzte
und Pflegekräfte die betroffenen Familien
zu unterstützen – „lebensbegleitend“. Ver-
schiedene Dienste geben also zusätzliche
Hilfestellungen – sei es nun psychologisch,
steuerlich oder schlicht zur Entlastung bei
alltäglichen Aufgaben. „Das Schöne in der
Palliativversorgung ist die Zusammen-
arbeit aufAugenhöhe“, lobtHauchdieKo-
operation mit den Partnern wie dem Am-
bulanten Kinderhospizdienst, Pflegediens-

ten oder auch Anbietern medizinischer
Geräte. Viele Familien, vor allem in um-
liegenden Landkreisen – das Kinder-Pal-
liativ-Team ist für den gesamten Regie-
rungsbezirk zuständig –, wüssten aller-
dings nichts vom ambulanten Angebot,
das sie beanspruchen können und das
von den Kassen abgedeckt wird.
Beim ersten „Mitmach-Tag der offenen

Tür“ galt es nun, auch die Mitarbeiter mit
erwas „Handfestem“ zu unterstützen, wie
es Beate Volbrecht umschreibt. Zu die-
sem Zweck gab es in zwei Blöcken je-
weils Workshops zu Aromatherapie,

„Rhythmischer Einreibung“ und Ent-
spannungstechniken. Diese zielten vor al-
lem auf Fachpublikum ab: etwa Pflege-
kräfte, die nach alternativen Möglichkei-
ten suchen, die Lebensqualität ihrer Pa-
tienten zu steigern. Jedoch haben sich
auch einige Eltern angemeldet. Eine
Stunde je Veranstaltung war zwar etwas
kurz bemessen, „aber toll, dass es stattfin-
det“, lobten die Teilnehmerinnen.

Aromatherapie

Maarit Rintamäki, die für einen ambu-
lanten Kinderpflegedienst tätig ist, wollte
durch den Workshop „ihren Horizont er-
weitern und Impulse daraus in ihr Team
tragen“. Den niedrigschwelligen Zugang
schätzt sie ebenso sehr wie den Aus-
tausch mit Kolleginnen aus anderen Be-
reichen. „Ich habe vorher beispielsweise
noch nie von Aromatherapie gehört.“ Ihr
Interesse an dieser Anwendung ist auf je-
den Fall geweckt.
Und auch einige betreute Familien fan-

den denWeg ins Uniklinikum – zum Bei-
spiel die Hauchs aus dem Landkreis Lim-
burg-Weilburg. Das Team habe sie seit der
Geburt ihres Sohnes vor zwei Jahren be-
gleitet, inzwischen seien alle praktisch
Teil der Familie. „Und da sie so oft zu uns
kommen, wollten wir sie nun mal in
ihrem eigenen Umfeld besuchen“, mein-
te Mutter Nadine.

Neben Aromatherapie und Entspannungstechniken wird auch die „Rhythmische
Einreibung“ bei einemWorkshop vorgeführt. Foto: Moor

Von Diana Moor

Lesung und
Klangkonzert mit
Hans Walter Putze
GIESSEN (red). Als „Kriegsenkel“ be-

zeichnet man Menschen, die seelisch an
den Folgen der NS- und Kriegszeit lei-
den, obwohl sie selbst diese Zeit gar nicht
erlebt haben. Doch ihre Eltern haben un-
verarbeitete, psychische Traumata an sie
weitergegeben. Hans Walter Putze, 1945
geboren, schreibt darüber in seinemBuch
„Mein Patchwork-Leben“. Am Freitag,
26. Oktober, liest er daraus in der Evan-
gelischen Familien-Bildungsstätte (Win-
gert 18) und berichtet von einer sich
durch das Leben ziehenden „inneren
Grundtraurigkeit“. Beginn ist um 18 Uhr.
Der Eintritt kostet sechs Euro. Um An-
meldung wird gebeten: telefonisch unter
0641/966122 (9 bis 12 Uhr) oder per E-
Mail an info@fbs-gi.de.
Seinen Vater, der 1944 gefallen ist, hat

Putze nicht kennengelernt. Seine Mutter
musste sich mit ihm als Säugling bei
Kriegsende immer wieder in Heuhaufen
vor russischen Soldaten verstecken.
„Rastlosigkeit, Scheitern und Wiederauf-
stehen ziehen sich durch sein Leben“,
heißt es in der An-
kündigung. Mit
einer Lehre zum
Koch hat er begon-
nen, später im Ma-
nagement im Ho-
telgewerbe gearbei-
tet, er ist Kommu-
nikationsfach-
mann und Berater
für Firmen und
Einrichtungen ge-
worden, hat sich
zum Klangkünstler
entwickelt und schließlich noch eine
Clown-Ausbildung absolviert. Auf hu-
morvolle und ironische Art berichtet er
von Höhen und Tiefen und möchte auf
diese Weise Mut machen, sich für die
eigene Vergangenheit zu öffnen.
Darüber hinaus lädt Hans Walter Put-

ze gemeinsam mit Maik Parr und Klaus
Michael Pfleger am Samstag, 10. Novem-
ber, um 19.30 Uhr zum Konzert unter
dem Titel „Klangweilen“ in die Kapelle
auf dem Alten Friedhof ein. Der Eintritt
ist frei. Eingebettet sind auch kurze Texte
zum Leben und der Zeit. Foto: Dekanat

HansWalter Putze

Briefwahlbüro
nur noch heute
offen – Hinweise
GIESSEN (red). Das Briefwahlbüro im

Rathaus ist nur noch heute geöffnet, von
8 bis 13 Uhr. Die Unterlagen müssen spä-
testens amWahlsonntag bis 18 Uhr in der
Stadtverwaltung vorliegen. Wem es auf-
grund einer plötzlichen schweren Erkran-
kung nicht möglich ist, ins Wahllokal zu
kommen, kann die Briefwahlunterlagen
auch noch am Sonntag bis 15 Uhr bean-
tragen, teilt die Stadt mit. In diesem Fall
sei der Einsatz eines Boten erforderlich,
der die Unterlagen per Vollmacht bean-
tragt und abholt sowie den Brief bis 18
Uhr imWahlamt abgibt oder in den Brief-
kasten der Stadtverwaltung am Berliner
Platz wirft. Die Abgabe der roten Briefe in
einemWahllokal ist dagegen nicht mög-
lich. Für Fragen ist die AbteilungWahlen
unter den Telefonnummern 0641/306-
1014, -1012, -1022 oder -1024 erreichbar.

POLIZEIBERICHT

Auto aufgebrochen
In der Straße Badenburger Hohl haben

Unbekannte am Dienstagnachmittag ein
Auto aufgebrochen. Die Täter hatten in
Wieseck eine Scheibe eingeschlagen und
aus dem Innenraum eines Ford eine Wi-
ckeltasche mitgehen lassen. Hinweise
nimmt die Polizei unter der Rufnummer
0641/7006-3755 entgegen. (red)

Suche erfolgreich
Mit mehreren Streifenwagen fahndete

die Polizei am Mittwochabend in Peters-
weiher nach einer 24-Jährigen. Die Frau
hatte gesundheitliche Probleme und war
zu Fuß unterwegs. Eine Streife konnte
die Frau dann wenig später finden und
zur ärztlichen Versorgung in ein Kran-
kenhaus bringen. Hinweise nimmt die
Polizei unter der Nummer 0641/7006-
3555 entgegen. (red)

Schlägerei
Auf der Frankfurter Straße haben sich

zwei Personen imAlter von 24und55 Jah-
ren amMittwoch gegen 21.15 Uhr in die
Haare bekommen. Dabei soll der Jüngere
dann mehrmals mit der Faust zugeschla-
gen haben.Als er 55-Jährige amBoden lag,
soll er von demWohnsitzlosen 24- Jähri-

gen mehrfach getreten worden sein. Hin-
weise nimmt die Polizei unter der Num-
mer 0641/7006-3555 entgegen. (red)

Mauer beschädigt
Ein unbekannter Verkehrsteilnehmer

beschädigte am Mittwochvormittag zwi-
schen 7.30 Uhr und 8.10 Uhr eine Grund-
stücksmauer in derKarl-Keller-Straße.Der
Sachschaden wird auf über 4000 Euro ge-
schätzt. Hinweise an die Polizei unter der
Rufnummer 0641/7006-3755. (red)

Unfallflucht
Nach einer Unfallflucht in der Hein-

Heckroth-Straße sucht die Polizei einen
schwarzen Audi (vermutlich A3). Eine
Zeugin konnte den Unfall beobachten
und informierte die Polizei. Der gesuch-
te Wagen versuchte am Dienstagvormit-
tag gegen 10.50 Uhr in eine Parklücke
zu fahren und stieß gegen einen gepark-
ten grauen BMW. Im Anschluss ist der
Verursacher schnell in Richtung Süd-
hang gefahren. Der Sachschaden an der
Heckstoßstange wird auf 1500 Euro ge-
schätzt. Der unbekannte Mann mit
„südosteuropäischem Aussehen“ war et-
wa 20 Jahre alt und trug einen Vollbart.
Hinweise an die Polizei unter der Num-
mer 0641/7006-3555. (red)

Flohmarkt:Die BahnhofsmissionGießen
organisiert am Samstag, 27. Oktober, von
10 bis 14 Uhr ihren ersten Tausch- und
Spendenflohmarkt. Es können Gegenstän-
de des täglichen Bedarfs (Kleidung,Kinder-
spiele,Kleinelektronik)mitgenommenwer-
den. Der Flohmarkt findet auf der Rasen-
fläche zwischen denGleisen 1 und 11 statt.
Es werden keine externenAnbieter vor Ort
sein. Der Leo-Club Gießen – Lahn-Dill wird
Waffeln, Tee und Kaffee anbieten. Die
Spendeneinnahmen kommen der Arbeit
der Bahnhofsmission zugute. Sachspenden
für den Flohmarkt können noch heute von
8 bis 16 Uhr abgegeben werden. (red)
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ABSCHLUSSKUNDGEBUNG
inGIESSEN,Seltersweg/EckeLöwengasse

Samstag, 27.10.18 - 13.30Uhr
mit Thorsten Schäfer-Gümbel,
Frank-Tilo Becher, Gerhard Merz,
Nancy Faeser, Henning Harnisch
und Marlies von der Malsburg.


